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General Electric (in €, 13:01 h)
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ISIN
US3696041033

Kurs
11,60
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Ziel
13,00

Siemens (in €, 13:01 h)
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ISIN
DE0007236101

Kurs
70,31
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9,3
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58,00

Ziel
80,00

Investor-Info

Industrierivalen 
GE gegen Siemens 
Die Amerikaner führen nach Umsatz mit großem Ab­
stand. Rechnet man indes die Erlöse von rund 47 Milliar­
den Dollar der Finanzdienstleistungsparte GE Capital 
heraus, so schwindet die Differenz. Das Industriegeschäft 
von GE ist in etwa so groß wie das von Siemens. Bei der 
Profitabilität stellte GE Siemens über Jahre hinweg regel­
mäßig in den Schatten. Die operativen Renditen beider 
Konzerne haben sich in den vergangenen Jahren stark an­
genähert. Die höhere Nettorendite der Amerikaner ist auf 
die – nach heftigem Einbruch in der Finanzkrise – wieder 
genesene Finanzdienstleistungssparte zurückzuführen. 
Siemens ist im Heimatmarkt des Rivalen recht erfolg­
reich: Rund ein Viertel des Umsatzes machen die Deut­
schen in den USA. GE veröffentlicht seinen Deutschland-
Umsatz nicht. Einem Ranking der US-Handelskammer zu­
folge waren es 2010 rund 9,5 Milliarden Euro, was ledig­
lich rund neun Prozent des Konzernumsatzes entspricht. 
Die Anteile sind jedoch nur bedingt vergleichbar, schließ­
lich ist der US-Markt wesentlich größer als der deutsche. 	

General Electric 
Finanzsparte dämpft
Im zweiten Quartal warf die Finanzsparte GE Capital 
wieder rund zwei Milliarden Dollar Vorsteuergewinn ab. 
GE kämpft jedoch mit Problemen im Kerngeschäft Ener­
gietechnik. Hier brach das Ergebnis jüngst um beinahe 
20 Prozent ein. Auch das Geschäft mit Windturbinen lief 
zuletzt mehr schlecht als recht, der Auftragseingang sank 
im abgelaufenen Quartal deutlich. Die Aktie wird vom 
schlechten Sentiment der Finanzdienstleistungssparte 
GE Capital belastet, zudem dämpfen schlechte Konjunk­

turerwartungen. Exper­
ten rechnen mit leichten 
Gewinneinbußen im Jahr 
2012. Angesichts dessen 
ist die Bewertung mit 
einem KGV von knapp 
zehn angemessen.

Siemens
Frühe Sturmwarnung
Im Gegensatz zum Rivalen geben sich die Bayern vorsich­
tig. „Wachstum wird zunehmend schwierig“, warnte 
Finanzchef Joe Kaeser bereits im Juli. Wegen des widrigen 
Umfelds am Finanzmarkt verschob der Konzern soeben 
den geplanten Börsengang seiner Lichttechniktochter 
Osram auf unbestimmte Zeit. Experten bezifferten die 
möglichen Einnahmen auf über drei Milliarden Euro. Im 
jüngsten Quartal kosteten Fehlschläge etwa im Medizin­
techniksektor Rendite. Das Jahresziel von 7,5 Milliarden 

Euro Ergebnis aus fort­
geführten Aktivitäten 
steht jedoch. Experten 
rechnen 2012 mit einem 
Gewinnrückgang. Güns­
tiger als GE, dennoch Bo­
denbildung abwarten.

 @  www.finanzen.net/go/723610

 @  www.finanzen.net/go/851144

Märkte

Achtung,  
General im Anmarsch
Millionen Dollar für Entwicklung und Vertrieb, Milliarden für Zukäufe – der  

US-Industrieriese General Electric erklärt Deutschland zu seinem Entwicklungsland

von Stephan Bauer

A usgerechnet im Heimat-
markt des Erzrivalen Sie-
mens plant der weltgrößte 

Industriekonzern, General Electric, 
eine groß angelegte Vertriebs- und 
Entwicklungsoffensive. „Wir wollen 
hier künftig eine weitaus größere 
Rolle spielen“, sagt Nani Beccalli-
Falco, Europa-Chef von General Elec-
tric (GE). Der enge Vertraute von Vor-
standschef Jeffrey Immelt kennt den 

deutschen Markt seit über 30 Jahren. 
Seit Anfang des Jahres hat der Italie
ner das Kommando über die Landes-
gesellschaft der größten Volkswirt-
schaft in Europa. Und Beccalli-Falco 
kann auf weitreichende Entschei-
dungsbefugnisse zurückgreifen.

Im November vergangenen Jah-
res hatte GE-Boss Immelt eine teils 
radikal regional orientierte Organi-
sationsstruktur eingeführt. Nach 
Indien ist Deutschland der zweite 
Markt, in dem Immelt seinen Mana-

gern großen Spielraum bei ihren In-
vestitionsentscheidungen lässt. 

Beccalli-Falco will ihn nutzen – 
und steckt allein 58 Millionen Euro 
in den Ausbau der Vertriebsinfra-
struktur, mit weiteren 30 Millionen 
Dollar sollen die Forschungs- und 
Entwicklungskapazitäten verdoppelt 
werden. Eine Marketingkampagne 
unterstützt die Initiative. Das Motto: 
„Wir sind das GE in GErmany.“ 

Er wolle als Deutschland-Chef so 
erfolgreich sein wie sein Landsmann 

GE-Europa-Chef Nani Beccalli-Falco: Er soll für Konzernchef Jeffrey Immelt das Wachstum in Deutschland ankurbeln

	 GE	 Siemens

Umsatz1	 108,8 Mrd. €	  75,9 Mrd. €

Nettoergebnis1	 8,5 Mrd. €	  3,9 Mrd. €

Nettorendite 	 7,8 %	 5,1 %

Mitarbeiter 	 287 000 	 353 000

Umsatzanteil2 	 ca. 9 %	 ca. 25 %
 1 umgerechnet zum heutigen Dollarkurs; Zahlen GE im Jahr 2010, Siemens 
im Geschäftsjahr 2009/10; 2 im Heimatmarkt des Wettbewerbers    
� Quelle: Bloomberg, Unternehmen 


